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Geſtern wurde den ganzen Tag beraten. — Heute Jortſetzung der Veſy rechungen 


London, 25. März. Die Beſprechungen zwiſchen 
dem btitiſchen Außenminiſtere Simon, dem Lordſiegel⸗ 
bewahrer Eden und dem britiſchen Botſchafter in Berlin 
einerſeits und dem Reichskanzler Hitler und Reichsaußen⸗ 
miniſter von Neurath und dem Bevollmächtigten für Ab⸗ 
rüſtungsfragen von Ribbentrop andererſeits dauerten 
heute von 11 bis 14 Uhr vormittags und wurden am 
Nachmittag wieder weitergeführt. Von britiſcher Seite 
wird ausdrücklich unterſtrichen, daß es ſich hier um keiner⸗ 
lei Verhandlungen, ſondern lediglich um Beſprechun⸗ 
gen handelt. 

Ueber die Geſpräche hat ein Vertreter der britiſchen 
Votſchaft am Abend der Preſſe folgendes Kommunique 
herausgegeben: „Der Führer und Reichskanzler empfing 
heute vormittag den britiſchen Außenminiſter Sir John 
Simon und den Minifter Eden in Anmeſenheit des Reichs⸗ 
außenminiſters von Neurath und des britiſchen Botſchaf⸗ 
ters in Berlin Sir Eric Phipps. Sowohl am Vormittag 
als auch nachmittags fanden Beſprechungen über die Fra⸗ 
gen ſtatt, die in dem franzöſiſch⸗britiſchen Kommunique 
vom 3. Februar berührt werden. Die Beſprechungen wer⸗ 
den morgen vormittag wieder aufgenommen.“ 

Die wichtigſten Punkte dieſes franzöſiſch⸗britiſchen 
Kommuniques find: die Frage der Beſchränkung der Mü⸗ 
ſtungen, die Frage des Oſtpaktes, des Donaupaktes mit 
der Garantie der Unabhängigkeit Oeſterreichs, die Frage 
des Beitritts Deutſchlands zu einem internationalen Luft⸗ 
e und der Rückkehr Deutſchlands in den Völler⸗ 
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Kein volniſcher Proteſt. 


Berlin, 25. März. Der polniſche Botſchafter hafte 
am Sonnabend eine Beſprechung mit dem Reichsaußcg⸗ 
miniſter über die gegenwärtige internationale Lage. Die 
in der Auslandspreſſe aufgetauchte Behauptung eines Pro⸗ 
teſtes der polniſchen Regierung gegen das Reichsgecctz 
über die Einführung der Wehrpflicht iſt völlig unzu⸗ 
treffend. a a . 


die Kapitaliiten für die Wehrmacht. 
Leipzig, 25. März. Die Verwaltung der Bank 


für Handel und Grundbeſitz in Leipzig hat beſchloſſen, der 
Generalverſammlung vorzuſchlagen, nur 5 ſtatt 6 Prozent 
Dividende zu verteilen; ein Prozent ſoll zum Aufbau der 
Wehrmacht geſpendet werden. 


Flandin für Taten. 


Paris, 25. März. Miniſterpräſident Flandin hielt 
am Montag abend anläßlich der Einweihung des neuen 
Rathauſes in Vincennes eine Rundfunkanſprache, in der er 
u. a. ausführte: Man hat Ihnen angekündigt, daß ich 
heute abend eine große politiſche Rede halten werde. Ich 
fürchte, daß Sie eine große Enttäuſchung erleben werden. 
Die Stunde der Gegenwart ſchien mir, mehr Taten 
vorzuſchreiben, als Reden. Aber die Gemeindewahlen 
werden in ſechs Wochen ſtattfinden, und bis dahin wird 
Frankreich von einem Redeſchwall widerhallen. Wenn die 
Worte des Regierungschefs im Lande einigen Kredit 
haben, ſo würde ich gern unterſtreichen, daß die politiſchen 
Kämpfe noch nie ſo unangebracht geweſen ſind wie heute. 


Laval erſt Ende Aptil nach Moskau. 
Paris, 25. März. Wie in gut unterrichteten 


f Kreiſen verlautet, hat der franzöſiſche Außenminiſter La⸗ 
val beſchloſſen, ſeine Moskauer Reiſe erſt nach dem Zu⸗ 


ſammentritt des Völkerbundrates anzutreten. Unter die⸗ 
ſen Umſtänden rechnet man damit, daß er gegen den 20. 
April nach Moskau abreiſt. 


Franzöfiſches Flottenprogramm 
angenommen. 


Paris, 25. März. Die Kammer nahm Montag mit 
453 gegen 123 ſozialiſtiſche und kommuniſtiſche Stimmen 
das Flottenbauprogramm 1935 an. Das Geſetz ermäch⸗ 
tigt den Kriegsmarineminiſter, vor dem 31. Dezember 
1935 ein Linienſchiff und zwei Torpedoboote ſowie zu 
einem ſpäteren Zeitpunkt ein zweites Linienſchiff auf Kiel 
zu legen, wofür die Kredite im Haushaltsplan feſtgeſetzt 
ſein werden. ö 

Ein Verſuch der Sozialiſten, die Ausſprache zu ver⸗ 
tagen, wurde mit großer Mehrheit abgelehnt. 


Der Nazi⸗Terror in Danzig. 


Sprengung einer ſozialiſtiſchen Verſammlung. 


Danzig, 25. März. Am Sonnabend 
auf den Ruf der Sozialdemokratiſchen Partei Maſſen von 
Wählern in den Saal des „Victoria⸗Gartens“ in Zoppot. 
Als die Verſammlung beginnen ſollte, warfen unbekannte 
Nazis durchs Fenſter Tränengasampullen und ſchnitten 
die elektriſche Lichtleitung durch. Die Verſammlung 
konnte daher nicht abgehalten werden. Beim Verlaſſen des 
Saales wurden die ſozialiſtiſchen Anhänger von SA-⸗Leu⸗ 
ten in Zivilkleidung überfallen und mißhandelt, wobei 
7 Perſonen ernſt verletzt wurden. Die Polizei verhielt 
ſich äußerſt paſſiv den Angreifern gegenüber. 

In einer Verſammlung der Sozialdemokratie hielt 
die Polizei eine Razzia ab. Es wurden dabei mehrere 
Waffen gefunden und 13 Perſonen verhaftet. 


Begnadigung des Nevolutjonärs Benas. 


Madrid, 25. März. Das Präſidium des Oberſten 
Tribunals wandelte das im Februar gegen den foziakiti- 
ſchen Abgeordneten und Bergarbeiter⸗Führer Gonza ez 
Pena gefällte Todesurteil in eine Freiheitsſtrafe um. Wie 
berichtet wird, erfolgte dieſer Beſchluß mit ſehr knapper 
Mehrheit nach einer Intervention des Präſidenten der 


Republik, Alcala Zamora. Pena war ſeinerzeit auch zu: 


abend kamen | einer Geldſtrafe von 25 Millionen Peſeten berurteilt 


worden und ſtand unter der Anklage, die aſturiſche Re⸗ 
volte angeführt zu haben. 


— — 


Wieder beschlagnahmt. 


Ueberraſchenderweiſe wurde die geſtrige Auflage der 
„Lodzer Volkszeitung“ durch die Stadtſtaroſtei beſchlag⸗ 
nahmt. Die Zenſurbehörde erblickte in dem Artikel „Kein 
Frieden ohne Freiheit“, der eigentlich eine Erklärung der 
Leitung der Sozialdemokratiſchen Partei Deutſchlands, 
Sitz Prag iſt, ein Vergehen. Welcher Art dieſes Vergehen 
iſt, wiſſen wir nicht, denn in dem Aufruf iſt kein Wort, 
das Polen oder die polniſche Verhältniſſe nur andeutungs⸗ 
weiſe berühren würde. Es iſt im Aufruf die Theſe „Wehr: 


pflicht ohne Freiheit iſt Sklaverei“ aufgeſtellt und daraus 


ſind Schlüſſe auf die in Deutſchland herrſchenden Verhält⸗ 
niſſe gezogen worden. Es muß daher angenommen wer⸗ 
den, daß der Zenſor an der Kritik der im „Dritten Reich“ 
herrſchenden Politik Anſtoß genommen hat. Und das iſt 
das Ueberraſchende an der Maßnahme der polniſchen 
(unterſtrichen) Zenſurbehörde. Aber auch daran werden 
wir uns gewöhnen müſſen, wenn die Intenvertion bei der 


maßgebenden Behörde zu nichts führen ſollte. x 


Anzeigenpreiſe: Die ſiebengeſpaltene Millime- 
terzeile 15 Groſchen, im Text die dreigeſpaltene 
Millimeterzeile 60 Groſchen. Stellengeſuche 50 Prozent Stellenangebote 
2 eogent Rabatt. 


13. Jahrg. 


Vereinsnotizen und Ankündigungen im Text für 
ückzeile 1.— Zloty; falls diesbezügliche Anzeige aufgegeben — 
gratis. Für das Ausland 100 Prozent Zuſchlag. 


W e 
Der englifche Beſuch in Berlin. 

Die britiſchen Miniſter Simon und Eden find in Ber» 
lin. In der Unterhausdebatte am vergangenen Donners⸗ 
tag erläuter Sir John Simon den Zweck jeines Berliner 
Beſuches dahin, daß er ſich über die Abſichten der Reichs⸗ 
regierung in den Fragen der Sicherheit, der Rüſtungen, 
der Rückkehr in den Völkerbund und des Luftpaktes in⸗ 
formieren wolle. Mit dieſer Informationsreiſe ſetzt 
eine Periode regſter diplomatiſcher Aktivität ein, der als 
Auftakt am Sonnabend bereits eine Dreimächtekonferenz 
in Paris vorangegangen iſt. Der Lordſiegelbewahrer 
Eden wird nach dem Berliner Beſprechungen über Mos⸗ 
kau, Warſchau und Prag die Informationsreiſe in Oſt⸗ 
europa fortſetzen, während Sir John Simon wieder nach 
London zurückkehren wird. Das Ergebnis der Berliner 
Beſprechungen, auf Grund derer Sir John Simon Aber 
Gedanken und Pläne der Reichsregierung beſſer unterrich⸗ 
tet zu ſein hofft, wird wichtig ſein für die kommenden Ver⸗ 
handlungen zwiſchen den beiden weſtlichen Großmächten 
und Italien, die erneut zu einer Dreierkonferenz zuſam⸗ 
mentreten erden. 

Trotz vielfachen Mißgeſchicks, das dieſer Berliner 
Reiſe voranging, die brüske Abſage des erſten Beſuchster⸗ 
mins durch die Reichsregierung und die noch weit maſſi⸗ 
vere Streichung des vereinbarten Verhandlungsprogramms 
durch das deutſche Wehrpflichtgeſetz vom 16. März, hielten 
die engliſchen Miniſter mit erſtaunlicher Beharrlichkeit an 
dem Entſchluß feſt, die Reichsregierung über ihre Haltung 


zu dem Programm des Londoner Kommuniques auszu⸗ 
forſchen. Sie glauben die diplomatiſche Verlegenheit 


Großbritanniens in der gegenwärtigen Situgtion auf die⸗ 
ſem Wege überwinden zu können. Zur Erlangung der 
Handlungsfähigkeit der 


Die Frage, auf die Sir John Simon in den Beſpre⸗ 
chungen mit der Reichsregierung das meiſte Gewicht legen 
wird, ſcheint die künftige Stärke der deutſchen Armee zu 
ſein. Mit der Angabe, daß die deutſche Wehrmacht künitig 
in 12 Armeekorps und 36 Diviſionen gegliedert ſein 
werde, hat die Reichsregierung in dem neuen Wehrpflicht: 
geſetz die Frage der Effektivſtärke offen gelaſſen. Die offi⸗ 
zielle Nennung einer Zahl unterblieb aus taktiſchen Grün⸗ 
den, wobei die Reichsregierung aber weniger der Möglich⸗ 
keit von Verhandlungen Rechnung tragen wollte, als an- 
ſcheinend vielmehr den Mächten auf dem diplomatiſchen 
Wege als künftigen Effektivbeſtand 500 000 Mann mit 
teilte. In dem wichtigſten Paſſus der britiſchen Note wurde 
dieſe Zahl als zu hoch und über alles vorgeſehene Maß 
weit hinausgehend bezeichnet; die Möglichkeit einer Ver⸗ 
ſtändigung mit den vom Wiedererſtehen der deutſchen 
Landarmee beſonders berührten Mächten wurde in der 
Note bezweifelt, und Sir John Simon wiederholte in der 


Unterhausdebatte am Donnerstag dieſe Feſtſtellungen aus⸗ 


drücklich im gleichen Sinne. Allem Anſchein nach lieg: 
alſo hier der Schwerpunkt der britiſchen Note und der 
Diplomatie Großbritanniens überhaupt. 

Daß Sir John Simon bei ſeinem Berliner Beſuch die 
wichtigen und die minder wichtigen Punkte ſeines Jufor⸗ 
mationsprogramms in aller Form zur Sprache bringen 
wird, iſt nicht zu bezweifeln; ungewiß iſt, ob es ihm ge⸗ 
lingen wird, ſich ſelbſt über die Abſichten der Reichsregie⸗ 
rung volle Klarheit zu verſchaffen. In Berlin wird man 
verſuchen, den britiſchen Außenminiſter mit einem Mini⸗ 
mum von Erklärungen und unbeſtimmten Verſicherungen 
zufriedenzuſtellen. Bisher wandte die deutſche Diploma⸗ 
tie, geſtützt auf gewiſſe Erfahrungen, gegenüher Sir John 
Simon ſtets dieſe Taktik an; ſeinem Preſtige glaubte ſie 
ſogar gelegentlich wenig Rechnung tragen zu müſſen, und 
wenn Deutſchland heute neben einem reichlich geſteigerten 
Selbſtgefühl zum Empfang des britiſchen Außenminiſters 
eine verbindliche Liebenswürdigkeit zeigt, jo iſt es wen ' ger 
gewiß, daß das Ergebnis der Ausſprache ebenſo befriedi⸗ 
gend ſein wird. Die Situation könnte ſich bei einem nega⸗ 
tiven Ausgang der Berliner Beſprechungen ganz beſondere 
deshalb verſchärfen, weil nicht nur die britiſche Diploma⸗ 
tie engeren Anſchluß bei Frankreich und Italien ſuchen 
üßte, ſondern weil man in Paris nach der durchſchlagen⸗ 
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den Wirkung der deutſchen Politik der bereits erfolgten 
Tatſachen mit dem Gedanken ſpielt, den Engländern in 
gleicher Weiſe mit dieſem Mittel zu imponieren. 


Rücktritt eines Volkskommiſſars. 


Moskau, 25. März. Der ſtellvertretende Volks⸗ 
kommiſſar für die Schwerinduſtrie Frumkin iſt von ſeinem 
Amt entbunden worden. 


Aus Welt und Leben. 


Starker Erdſtoß in Zakopane. 


In Zakopane und Umgegend wurde geſtern nacht um 
0.46 Uhr ein heftiger Erdſtoß verſpürt, der einige Sekun⸗ 
den dauerte. In den Wohnungen wurden die Möbel um 
einige Zentimeter verſchoben, die Betten, in welchen die 
Menſchen ſchliefen, wurden ziemlich ſtark erjchüttert, 
Schäden ſind nicht zu verzeichnen. ü 


Zum Erdgasausbruch bei Dien. 

Aus Wien wird gemeldet: Durch einen heftigen Erd⸗ 
ſtoß bei Enzersdorf iſt der Erdgasausbruch, über den wir 
berichteten, ſtark abgedämmt worden. Die Gasſäule iſt 
auf ein Viertel ihrer früheren Höhe geſunken. 


Mord und Selbſtmord. 


Aus Bregenz wird gemeldet: Der 53jährige penio⸗ 
nierte Otto Schokel hat auf offener Straße ſeine 34 Jahre 
alte Geliebte Maria Stadelmann durch Beilhiebe auf den 
Kopf ermordet. Nach der Tat verübte Schokel in jeiner 
Wohnung Selbſtmord. 


Um eine 350⸗Millionen⸗Erbſchaſt. 

Das Pariſer Zivilgericht hat die Klage des Grafen 
Ulrich de Civry gegen die Stadt Genf auf Herausgabe der 
350⸗Millignen⸗Erbſchaft des Herzogs von Braunſchweig 
abgewieſen. Das Pariſer Gericht ſchloß ſich den Gründen 
der Rechtsvertreter der verklagten Stadt Genf an und wies 
die Forderung des Klägers zurück, da bereits zwei ähnliche 
Anträge, einmal 1890 und ein andermal 1909 abgewieſen 
wurden. 

Kaviarkur für Somjetkinder. 

Aus Moskau wird gemeldet: „Kinder, eßt Kaviar 
und ihr bleibt geſund!“ Das iſt die Anſicht der Aerzte 
des Kinderkrankenhauſes von Kaſan, wo eine Reihe von 


Am Sonnabend, dem 30. März, um 730 Uhr abends, 
findet im Saale Zeromſkiego 74/76 eine 


Oeffentliche Verſammlung 


ſtalt. Ueber das Thema: 


„Vom Facchismus 


zur 
Knechtſchaft und Völlermord“ 


werden ſprechen die Genoſſen: A. Ciolkosz, E. Zerbe und 
J Rociolel, 
Deutſche Werktätige! Erſcheint in Maſſen! 
Deutſche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens. 
Deutſche Abteilung des Verbandes der Arbeiter 
und Arbeiterinnen der Textilinduſtrie Polens. 


an. 


Verſuchen angeſtellt wurden, um den mediziniſchen Wer: 
des Rogens des Störs vom Kaſpiſchen Meer feſtzuſtellen. 
Kaviar iſt nicht nur reich an Protein, erklären die Gelehr⸗ 
ten, er iſt wegen ſeines hohen Gehalts an Vitamin D auch 
eine ausgezeichnete Diät für Tuberkulöſe und ein erſtklaſ⸗ 
ſiges Heilmittel für Engliſche Krankheit. Das Inſtitut be⸗ 
handelte in letzter Zeit zwanzig Kinder im Alter von zehn 
Monaten bis vier Jahren, die alle an Engliſcher Krank⸗ 
heit litten. Sie erhielten täglich zehn Gramm, etwa zwei 
Teelöffel, Kaviar. Kinder, denen er nicht ſchmeckte, beka⸗ 
men ihn in Brei oder Gemüſe. Nach den letzten Feſtſtel⸗ 
lungen wurden von den zwanzig Kindern ſiebzehn poll: 
kommen geheilt. Die Aerzte find der Anſicht, daß eine re⸗ 
gelmäßige Beigabe von Kaviar zu der normalen Kinder⸗ 
nahrung ein durchaus ſicheres Vorbeugungsmittel gegen 
die gefürchtete Krankheit iſt. 


Vier Männer dürfen nicht ſchlaſen. 


In einer chemiſchen Fabrik in Queenborough (Schep⸗ 
pey, England), ſind zwei Arbeiter durch Chlordämpfe ge⸗ 
tötet worden. Ein Arbeiter war damit beſchäftigt, einen 
Tank von Jod zu reinigen, als er von den Chlordämpfen, 
die ſich gebildet hatten, bewußtlos wurde und ſtarb. Ein 
Arbeitskollege wollte ihn, ohne an ſeine eigene Sicherheit 
zu denken, herausholen und kam dabei ebenfalls ums Lo⸗ 
ben. Als der Alarm ertönte: „Zwei Männer im Jodtank!“ 
wußte die Belegſchaft, was das bedeutete. Vier Arbeiter 
verſuchten den Tank ſofort umzuſtürzen, wurden aber von 
den Dämpfen ebenfalls betäubt. Sie konnten aber noch 
gerettet werden, nur dürfen ſie nicht einſchlafen, da ſie 
ſonſt womöglich nicht mehr aufgewacht wären. Freunde 
und Verwandte ſaßen mit ihnen bei ſtarkem ſchwarzen 

Kaffee und Zigaretten, um ſie wach zu erhalten Die Fen⸗ 
ſter in ihrem Zimmer waren weit geöffnet, um recht viel 
kriſche Luft in den Raum einzulaſſen. Erſt allmählich ver⸗ 
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Tages neuigkeiten. 


Der Bäckerſtreit in Lodz. 
Bemühungen um die Liquidierung des Streits. 


Im Sinne des am Sonntag gefaßten Beſchluſſes, 
ſind die Bäckergeſellen geſtern früh in den Streik getreten, 
indem ſie geſtern nicht mehr zur Arbeit erſchienen. Die 
Lodzer Hausfrauen waren daher überraſcht, als ſie geſtern 
fürh Brot nur in beſchränktem Maße einkaufen konnten; 
im Laufe des Tages wurden aber bedeutende Mengen 
Brot aus der Provinz nach Lodz gebracht, ſo daß der 
Mangel nicht mehr ſo fühlbar war. Außerdem haben die 
Bäckermeiſter ſelber Brot gebacken und bedienten ihre 
Kundſchaft, allerdings in beſchränktem Maße. 

Die chriſtliche Bäckermeiſterinnung hat die Geſellen 
aufgefordert, ſofort die Arbeit aufzunehmen, und kündigt 
au, daß ſie andernfalls ihr Entgegenkommen wieder zurück⸗ 
ziehen werde. 

Der Arbeitsinſpektor hat ſich geſtern mit beiden Sei⸗ 
ten in Verbindung geſetzt und für heute eine Konferenz 
einberufen, auf welcher verſucht werden ſoll, eine Einigung 
zu erzielen. An der Konferenz werden die chriſtlichen und 
die jüdiſchen Bäcker teilnehmen. 5 

Zu bemerken iſt, daß es geſtern früh an verſchiedenen 
Punkten der Stadt zu Gewaltmaßnahmen gekommen iſt, 
indem Bäckerwagen von den Streikenden überfallen wur⸗ 
den, jedoch griff die Polizei ſofort ein. (a) 


Die Strumpſwirker drohen mit einer Streilaktion. 


Im vergangenen Jahre iſt nach längerem Streik in 
der Strumpfinduſtrie ein Lohnabkommen abgeſchloſſen 
worden, das jedoch nur von den im Verein der Strumpf⸗ 
fabrikanten zuſammengeſchloſſenen Unternehmern unter⸗ 
zeichnet wurde, während ſich die nichtorganiſierten kleine⸗ 
ren Betriebe dem Lohnabkommen nicht anſchloſſen und die 
Kollektivbedingungen auch nicht einhielten. Um nun die 
geſamte Strupfinduſtrie in den Lohnvertrag einzubeziehen, 
haben die Arbeiter jetzt zu Beginn der Saiſon eine neue 
Aktion eingeleitet. Es fand bereits eine allgemeine Ver⸗ 
ſammlung der Strumpfwirker im Lokal an der Podlesna⸗ 
ſtraße 26 ſtatt, auf welcher die Lage in den einzelnen Fa⸗ 
briken der Strumpfinduſtrie beſprochen wurde. Es erwies 
ſich hierbei, daß in den meiſten Fabriken niedrigere Löhne 
gezahlt werden, als im Abkommen vorgeſehen. Ange⸗ 
ſichts deſſen beſchloſſen die Verſammelten, in der gejamter: 
Strumpfinduſtrie den Streik zu proklamieren, um den 
Lohnvertrag auf alle Betriebe auszudehnen. Der Terrain 
des Streikbeginns iſt jedoch noch nicht feſtgeſetzt worden, 
da man noch die vom Arbeitsinſpektor für den 27. März 
einberufene Konferenz abwarten will. Sollte dieſe Konfe⸗ 
renz ergebnislos verlaufen, ſo findet noch an demſedhen 
Abend eine Verſammlung der Strumpfwirker ſtatt, in 
welcher der Streikbeginn feſtgeſetzt werden wird. (a; 


Bemühungen um die Liquidierung des Streiks bei Finſter. 


In der Plüſchmanufaktur von Theodor Finſter in der 
Dowborczykowſtraße 17 dauert der Streik bereits den 
vierten Monat an. Bekanntlich iſt nach dem allgemeinen 
Streik der Plüſchweber die Arbeit bei Finſter nicht aufge⸗ 
nommenen worden, weil die Fabrikleitung einige Arbeiter 
wegen des Streiks entlaſſen hatte. Auf Bemühen des 
Verbandes der Plüſchweber hat nun der Arbeitsinſpektor 
Schritte zwecks Beilegung des ſich in die Länge ziehenden 
Streiks eingeleitet und eine Konferenz zwiſchen der Fir⸗ 
menleitung und den ſtreikenden Arbeitern einberufen. (a) 


Unternehmer zu Arreſtſtraſten verurteilt. 


Geſtern wurden vom Strafreferat der Arbeitsinſpek⸗ 
tien beſtraft: die Inhaber der Weberei F. Zylberberg, 
Fiſchel und Aron Leib Zylberberg und Szaja Gelbarto⸗ 
wicz für Nichteinhaltung des Lohntarifs zu je 1 Monat 
bedingungsloſer Haft, für Nichterteilung der geſetzlichen 
Urlaube zu je 2 Wochen bedingungsloſer Haft und für Er⸗ 
teilung von Vorſchüſſen, wovon aber 3 Prozent Zinſen 
monallich berechnet wurden, zu je 200 Zloty Geldſtrafe. 
Außerdem wurde Strafanzeige bei der Staatsanwaltſchaft 
gegen die genannten Unternehmer wegen Herauslockung 
unter falſchen Verſprechungen von Gerichtsvollſtreckungs⸗ 
urteilen, die Arbeiter gegen die Firma im Arbeitsgericht 
erlangt hatten. Die Rechte der Arbeiterſchaft verfocht im 
Inſpektorat der Sekretär Linke von der Deutſchen Abtei⸗ 
lung des Textilarbeiterverbandes. 


Billigere Fahrscheine für Schüler. 
Aber noch nicht das, was ſein müßte. 


Vor einiger Zeit wandte ſich das Hauptkomitee der 
Eltern an die Direktion der Straßenbahngeſellſchaft mit 
einem Memorial, in welchem um die Herabſetzung des 
Fahrpreiſes für Schüler auf der Straßenbahn gebeten 
wird. Die Bemühungen der Eltern haben teilweiſe einen 
Erfolg davongetragen, indem ſich die Straßenbahndirek⸗ 
tion bereiterklärte, vom 1. April an Abonnements für er⸗ 
mäßigte Schülerkarten einzuführen, und zwar wird ein 
Abonnement von 12 Fahrten Zl. 1.40 koſten. Das Schü- 
lerabonnement wird gegen Vorzeigung des Schulausweiſes 
beim Schaffner gekauft werden können und nur an Wo⸗ 
chentagen gültig ſein. In der Ferienzeit werden dieſe 
Abonnements nicht verkauft werden. 

Die Angelegenheit des Fahrpreiſes für Schüler iſt 
domit aber noch nicht erledigt. Wie erinnerlich hat dir 


ſchwand die Ichädliche Wirkung der Chlordämpfe wieder, | Ludzer Stadtnerardnetenvexſammlung zum Ausdruck ge⸗ 
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bracht, daß ein Fahrpreis für Schüler in der Höhe bon 
10 Groſchen ohne Abonnement nur beim Vorzeigen des 
Schülerausweiſes ein genügend hoher Fahrpreis fein 
würde und hat daher den kommiſſarſſchen Stadtpräſiden⸗ 
beauftragt, dahin zu wirken. Wir nehmen daher an, daß 
der Regierungskommiſſar nichts unterlaſſen wird, um es 
zu einer 10⸗Groſchen⸗Fahrkarte für Schüler zu bringen 
und in dieſem Zuſammenhange auch für die Herabſetzung 
des Preiſes des Normalfahrſcheines zu wirken. 

Eine Schulbauanleihe jür Lodz. 

In Warſchau fand eine Delgiertentagung des War⸗ 
ſchauer Bezirks der Geſellſchaft für Volksſchulbau jtatt, an 
der aus Lodz Gymnaſialdirektor Czapezynſki, Abteilungs⸗ 
leiter Waltratus und Schulleiter Waſilewſki teilnahmen. 
Aus einem erſtatteten Bericht ging hervor, daß ſich der 
Jahresabſchluß der Geſellſchaft im Warſchau⸗Lodzer Schr 
bezirk für 1934 auf der Einnahmen- und Ausgabenſeite 
mit 854 753 Zloty beziffert. Dieſe Summe wurde faſt 
ausſchließlich für Schulbauten verwendet. Der Hausgalt 
für 1935/36 iſt auf die Summe von 1 796 825 Zloty ser» 
anſchlagt; dieſe bedeutende Erhöhung iſt damit gerechtier- 
tigt, daß die Einnahmen der Geſellſchaft in dieſem Jahre 
ſchon normal einfließen werden. Von der im Haushalts⸗ 
plan vorgeſehenen Geſamtſumme wird der Lodzer Bezly: 
einen bedeutenden Teil für Schulbauten erhalten, insbe⸗ 
ſondere die Stadt Lodz, weil Lodz im vorigen Jahr vom 
Schulbaufonds keine Beihilfe erhalten hatte. Die Höhe 
der zuerkannten Summen wird noch feſtgeſetzt werden. 
Das neue Schulgebäude in Lodz ſoll im nördlichen Teil 
der Stadt entſtehen. (a) 


Der Handel in der Stillen Woche. 

Die Staroſtei gibt bekannt, daß die Handelsſtunden 
in der Vorfeiertagswoche, vom 15. bis 20. April d. J., 
bis 9 Uhr abends dauern können. Am Palmſonntag, dem 
14. April, dürfen die Läden von 1 bis 6 Uhr nachmittags 
geöffnet ſein. (p) 

Die Flucht nus dem Leben. 

In ihrer Wohnung in der Szpitalna 11 unternahm 
die 27jährige Aniela Mysliwſka einen Selbſtmordverſuch, 
indem ſie Sublimat zu ſich nahm. Die Lebensmüde wurde 
von ihren Familienangehörigen bewußtlos aufgefunden 
und mußte von der herbeigerufenen Rettungsbereitſchaft 
ins Krankenhaus geſchafft werden. Die Urſache ſollen 
Familienſtreitigkeiten ſein. — Im Torwege des Hanſes 
POW⸗Straße 6 trank die 18jährige Marjanna Sylciak, 
ein aus dem Kreiſe Laſk' nach Lodz gekommenes Dienſt⸗ 
mädchen, aus Lebensüberdruß Salzſäure. Zu der Lebens⸗ 
müden wurde die Rettungsbereitſchaft gerufen, die ſie ins 
Radogoszezer Krankenhaus ſchaffte. (a) 

Auf ſriſcher Tat (rtappt. 

Als der Stefan Nowicki aus Pabianice geſtern am 
Leonhardt⸗Platz in die Zufuhrbahn ſteigen wollte, bes 
merkte er, wie ihm ein Unbekannter aus der hinteren 


Taſche die Brieftaſche herausziehen wollte. Nowicki hielt 


den Dieb feſt und übergab ihn der Polizei. Der Dieb 
Juda Mordka Suszkin, ohne ſtändigen Wohnort, wurde 
den Unterſuchungsbehörden zugeſtellt. (a) 
Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. 

K. Leinwebers Erben, Plae Wolnosei 2; J. Hart 
mans Nachf., Mlynarſka 1: W. Danjelecki, Petrikauer 
127; A. Perelman, Cegielniana 32; J. Cymer, Wul- 
tzanſka 37; F. Wojeickis Erben, Napiorkowſkiego 27. 


Entſcheidungen des Oberſten Gerichts. 


Ueberſtunden. Ein Vertrag, in dem der Angeſtellte 
im voraus auf Vergütung für geleiſtete Ueberſtunden ver⸗ 
zichtet, hat als mit dem Recht in Widerſpruch ſtehend keine 
Bedeutung. (C. I. 157/34 vom 6. Juni 1934.) 

Recht auf Urlaub. Die Entlaſſung eines Angeſtellten 
am Ende des Kalenderjahres mit gleichzeitiger Auszah⸗ 
lung der Arbeitsvergütung für eine Zeit, die auch einen 
Teil des nächſten Jahres umfaßt, berechtigt den Angeſtell⸗ 
ten nicht dazu, eine Urlaubsvergütung für das Jahr zu 
verlangen, in dem er nicht mehr beſchäftigt war. (Ober⸗ 
ſtes Gericht vom 11. April 1934, C. I. 2790/33.) 

Urlaub für Tagelöhner. Perſonen, die gegen Tage⸗ 
lohn oder ſogar ſtundenweiſe arbeiten, haben Anrecht auf, 
Urlaub. Dies geht aus dem Geſetz über die Urlaube her⸗ 
vor, das durch die Ausführungsverordnung vom Jahre 
1933 ergänzt wurde. Im einzelnen ſieht dieſe Verord⸗ 
nung vor, daß als normale Bezüge, die dem Angejtellten 
für die Zeit des Urlaubs zukommen, bei Tage⸗ oder Wo⸗ 
chenlohn die Bezüge in der Höhe anzuſehen ſind, die den 
normalen täglichen Bezügen gleichkommen, die dem An⸗ 
geſtellten zukommen würden, wenn er arbeiten würde. 


Deutſche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens. 


Gemeinſame Sitzung der Vorſtände der Lodzer Orts⸗ 
gruppen. 

Mittwoch, den 27. März, um 7.30 Uhr abends, ſindet 
im Lokale Petrikauer 109 eine gemeinſame Sitzung der 
Vorſtände der Lodzer Ortsgruppen ſtatt. Da die Reorga⸗ 
niſation der Ortsgruppen zur Behandlung kommt, iſt die 
Anweſenheit aller Mitglieder der Vorſtände unbedingt er⸗ 
forderlich. 


Chojny. Mitgliederverſammlung. Am 
Sonntag, dem 31. März, um 10 Uhr vormittags, findet 
im Parteilokal eine Mitgliederverſammlung der Orts⸗ 
gruppe Chojny ſtatt. Die Tagesordnung umfaßt die Wahl 
des neuen Vorſtandes ſowie den Bericht über den Partei⸗ 
tag. Vollzähliges Erſcheinen der Mitglieder iſt erjor- 
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Aus dem Gerichtsſaal. | 


Ein Eiſenbahneinſchläferpaar verurteilt. 

Als am 20. Februar die Warſchauer Kaufleute Wla⸗ 
dyſlaw Korzyeki und Henryk Labendzki in der Eiſenbahn 
nach Warſchau fuhren, geſellte ſich zu ihnen ein Herr und 
eine Dame, wobei ſich der Herr als Inſpektor des Innen⸗ 
miniſteriums Grebsz vorſtellte. Während der Fahrt be⸗ 
gann die Begleiterin des Herrn „Miniſterialrats“ Zigar⸗ 


retten zu rauchen, wobei ſie dieſe auch den beiden Kaufleu⸗“ 


ten anbot. Die Zigaretten waren jedoch mit einem Schlaf⸗ 
mittel getränkt und beide ſchliefen ein. Als ſie wieder er⸗ 
wachten, ſtellten ſie das Fehlen ihrer Brieftaſchen und der 
Uhren feſt. Insgeſamt hatten ſie 900 Zloty in bar bei 
ih. Das Betrügerpaar, der 28jährige Tadeusz Fibich 
und deſſen Geliebte Jadwiga Natkiewicz, konnten nach 
einiger Zeit feſtgenommen werden. Fibich wurde geitern 
zu 2 Jahren, die Natkiewiez zu einem Jahr Gefängnis 
verurteilt. (a) 
Widerſpenſtige Hauseinwohner. 

Vor dem Stadtgericht hatten ſich geſtern die Eheleute 
Zofja und Joſef Merezinſki dafür zu verantworten, daß 
ſie bereits zum drittenmal ihre Sachen in die Wohnung 
im Haufe Sporna 10 nach durchgeführter Exmiſſion gerra⸗ 
gen hatten. Als die auferlegten Strafen von je 7 Tagen 
Arreſt und dann 3 Monaten Arreſt, beide mit Bewäh⸗ 
rungsfriſt, die Eheleute von ihrer alten Methode nicht ab⸗ 
bringen konnten, wurden ſie jetzt zu je 6 Monaten Arreſt 
ohne Strafaufſchub verurteilt. (a) * 


Militärluſtige fälſchten ein Schul zeugnis 
Der 20jährige Wladyſlaw Loboda und der 19jährige 
Jan Plich, zwei gute Freunde aus Dobron bei Laſk, woll⸗ 
ten als Freiwillige ins Heer eintreten. Da der Loboda 
kein entſprechendes Schulzeugnis hatte, fälſchten fie ge 
meinſam ein Zeugnis. Die Fälſchung kam aber im Kreis⸗ 
ergänzungskommando heraus und die beiden Freunde des 
Soldatenſpiels gelangten wegen Dokumentenfälſchung 
vors Gericht. Sie wurden zu je 6 Monaten Gefängnis 

mit zweijähriger Bewährungsfriſt verurteilt. (a) 


Vier Straßenräuber verurteilt. 


Vor dem Lodzer Bezirksgericht ſtanden vier Straßen⸗ 
räuber, die ſeit einiger Zeit die Lodzer Vororte unſicher 
machten. Sie wurden feſtgenommen, als ſie einen gewiſſen 
Ignacy Wofciechowſti nachts berauben wollten. Drei der 
Straßenräuber wurden wie folgt verurteilt: der 21jährige 
Mieczyſlaw Zielinſki zu 3 Jahren Gefängnis, der 21jäh⸗ 
rige Zygmunt Opaſiak zu 2 Jahren und der 21jährige 
Alekſander Karmazyn zu 1½ Gefängnis. Der vierte An⸗ 
geklagte Joſef Mukaſiejew wurde wegen Mangels an Be⸗ 
weiſen freigeſprochen. (a) 
CCC ˙¹1 ˙¹m1 ˙˙-m n 


Aus demdeutſchenGeſellſchaftoleben 


Neuwahlen in den Vereinen. 
Im Turnverein „Dombrowa“. 


Die Neuwahlen im Lodzer Turnverein „Dombrowa“, 
die am Sonntag auf der Generalverſammlung vorgenom⸗ 
men wurden, zeitigten nachſtehendes Ergebnis: Vorſitzen⸗ 
der — Roman Zerbe, 1. Vorſtand — Hugo Bentz, 2. Vor⸗ 
ſtand — Adam Michel, 1. Kaſſierer — Reinhold Weber, 
2. Kaſſierer — Alfred Zerbe, Schriftführer — Longin 
Bobke, Reviſionskommiſſion — Guſtav Haubert, Ignaen 
Milezarek, Hermann Häusler und Wilhelm Frank, Wirte 
— Adam Tige, Reinhold Kerpal, Wilhelm Poſſelt und 
Gottfried Schlender, Hauswirt — Wilhelm Nick, Marken⸗ 
verläufer — Max Bobke und Max Freier, Vergnüguns⸗ 
lommiſſion — Oswald Siebert, Adolf Kuntze, Wilhelm 
Frank, Alfons Botke und Guſtav König, Turnwart der 
Aktiven — Theodor Lerch und Ernſt Zinſer, Turnwart der 
Zeglinge — Hugo Hauſchel und Eugen Jaſchke, techniſcher 
Ausſchuß— Theodor Lerch, Roman Zerbe und Guſtav Hau⸗ 
lert und Gerätewart — Richard Salmann. 


Im Sportklub „Union⸗Touring“. 


Auf der am Sonnabend ſtattgefundenen Jahresver⸗ 
ſammlung des Sportklubs „Union⸗Touring“ wurde nach⸗ 
ſtehende Verwaltung des Vereins und der Sektionen ge⸗ 
wählt: Vorſitzender — Leopold Rode, ſtellv. Vorſitzende — 
Werner Küſter und Alfred Hermanns, Kaſſenwarte — 
Alex Ajer und Gruhn, Schriftführer — Max Scherfer und 
Maple, Verwaltungsmitglieder — Schönborn, Barthel, 
Eulenfeld, Ryszak und Scherfer, Stellvertreter — Jacobi, 
Dreger und Kauezynſki. Die Reviſionskommiſſion beftehi 
aus den Herren Manty, Roman Richter und Gräſer, fu 
Obmännern der einzelnen Sektionen wurden gewählt: 
Hermanns (Tennis), Stolarow (Motorſport), Guſe (Fuß⸗ 
ball), Bayer (Leichtathletik), Leo Brauer (Bewegungs⸗ 
ſpieler), Kurt Brauer (Eishockey), Gneſel (Schießſport), 
Roman Richter (Skilaufen). 


Im KG⸗Verein an St. Michaelis, 

Der Kirchengeſangverein der St. Michaelisgemeinde 
wählte eine neue Verwaltung, die ſich wie folgt zuſam⸗ 
menſetzt: Johann Paul Hoch und Otto Gutknecht — aktive 
Vorſtände, Guſtav Güttler und Hermann Einbrodt — paſ⸗ 
five Vorſtände, Bruno Heidrich und Alfred Lange — Hu 
ſierer, Otto Stenzel und Eugen Schwanke — Schriftfüh⸗ 
ker, Wilhelm Ludwig und Adolf Lenz — Archivare, Hugo 
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Grünſchloß, Emil Biguſch und Leopold Lange — Wirte, 
Guſtav Märtin, Eduard Donat und Otto Zielke — Revi⸗ 
ſionskommiſſion. 

trägt ſich mit der Abſicht ein eigenes 
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Der Verein 
Vereinshaus zu bauen. 


Sport. 
Die neuen Lodzer Bormeilter, 
Sieben Meiſtertitel fielen an IKP. 


Die Finallämpfe um die individuelle Boxmeiſterſchaft 
verliefen ohne beſondere Ueberraſchungen. 

Im Fliegengewicht ſtanden ſich die beiden IKP⸗Boxer 
Pawlak und Gluba gegenüber. Nach wechſelſeitigen Er⸗ 
folgen holt ſich Gluba einen knappen Punktſieg und den 
Meiſtertitel. Hier hat der Schüler über den Lehrer den 
Sieg davongetragen. 

Im Bantamgewicht war Spodenkiewiez (JK p) ſei⸗ 
nem Gegner Michalak (Ziedn.) hoch überlegen. 

Im Federgewicht hatte Leszezynſki (IKP) mit dem 
ehrgeizigen Woſciechowſki (G) ein ſchweres Stück Arbeit. 
Es gelingt ihm dennoch, dem vielverſprechenden jungen 
Boxer eine knappe Punktniederlage beizubringen. 

Im Leichtgewicht ſpielt Wozniakiewiez (JK) mit 
‚einem Gegner Wdowinſki (Hak.). Durch ſeine Unvorſich⸗ 
tigkeit muß er einige Volltreffer hinnehmen. Seine Plus⸗ 
punkte reichen aber vollauf für einen Sieg. 

Im Weltergewicht liefern ſich einen harten Kampf 
Durkowſki (IKP) und Kilanſki (KE). In der erſten Runde 
iſt Durkowſti überlegen, in der zweiten war Kilanſti beſ⸗ 
ſer, dagegen ſteht die letzte Runde wieder im Zeichen des 
Durkowſti, welchem auch der Meiſtertitel zugeſprochen 
wird. 

Im Mittelgewicht kann ſich Chmielewſkis (JK) 
Gegner Krawezyk (KE) nur über zwei Runden halten, um 
dann den Kampf aufzugeben. 

Im Halbſchwergewicht kann Kraszewſki (KE) zwei⸗ 
mal ſeinen Gegner Blibaum auf die Bretter ſchicken. Beim 
zweitenmal wird der Hafoah-Borer ausgezählt. 

Im Schwergewicht beſiegte Krenz ſeinen Klubkollegen 
Ziminſti durch k. o. in der zweiten Runde. 


Boxen: Poſen — Danzig 11:5. 
Geſtern fand in Danzig ein Box⸗Städtekampf zwi⸗ 
ſchen Poſen und Danzig ſtatt. Die Poſener Boxer holten 
ſich einen entſchiedenen Sieg im Verhältnis von 1115. 


Auftakt der Läufer. 
Kurpeſa und Galewſti die Sieger. 
Geſtern eröffnete der Lodzer Leichtathletik⸗Verband 
die diesjährige Saiſon mit einigen Querfeldeinläufen 
Das Wetter ſagte den Wettbewerben jedoch nicht zu. Aus 


dieſem Grunde mußte auch der Lauf für die Frauen aus⸗ 


fallen. 

Im Lauf über 2400 Meter für Vereinsloſe ſiegte Ga⸗ 
lewſti in 9:02,8 vor Sakwa 904,4 und Lenarczyk. 

Im Lauf der lizenſierten Läufer über 3600 Meter 
ſiegte konkurrenzlos Kurpeſa (JK) in 10:08,8. Zweiter 
wurde Mund (LKS) in 10:30,4, dritter Gubanſki (KS), 
vierter Bielecki. 5 


Die A⸗Klaſſenſpiele am Sonntag. 

Als weitere Folge der Spiele um die Meiſterſchaft der 
A-⸗Klaſſe finden am Sonntag ſtatt: auf dem LKS⸗Platz 
um 11 Uhr vormittags: Lodzer Sport⸗ und Turnverein — 
LKS und auf dem WKS⸗Platz aum 15.45 Uhr: SKS — 
Union⸗Touring. 


Nadio⸗ Programm. 


Dienstag, den 26. März 1935. 


Lodz (1339 15; 224 M.) 


12.05 Salonmuſik 12.50 Zeitgemäßes für Frauen 12.55 
Preſſe 13 Muſikwerke von Mendelsſohn⸗Bartholdy 
13.45 Vom Arbeitsmarkt 13.50 Export 13.55 Bör'e 
14 Leichte Muſik 14.45 Pauſe 15.45 Miltärorcheſter 
16.45 Jan Kiepura (Schallplatten) 17 Briefkaſten der 
PRO 17.15 Streichquartett 17.35 Zylophonfolo 17.b0 
Sprachecke 18 Liederſängerin Mare Trombczyaika 
18.15 Theaterfragment 18.30 Reklamekonzert 18.45 
Ballettmuſik 19.07 Programm für den nächſten Tag 
19.15 Schallplatten 19.25 Sport 19.35 Saxophon⸗ 
Duett 19.50 Aktuelles Feuilleton 20 Klavierrezital 
20.45 Preſſe 20.55 Wie arbeiten wir in Polen 21 
Strauß⸗Muſik 22 Vortrag 22.45 Salonmuſil. 

Königswuſterhauſen (191 195, 1571 M.) 
12 Konzert 13.10 Schallplatten 14 Allerlei 16 Kon⸗ 
zert 19 Und jetzt iſt Feierabend 20.15 Stunde der Na⸗ 
tion 23 Wir bitten zum Tanz. 

Heilsberg (1031 kHz, 291 M.) 
12 Konzert 13.05 Schallplatten 15.10 Kinderfunk 16 
Konzert 20.15 Stunde der Nation 21 Mozartkonzert 
23 Wir bitten zum Tanz. 


Breslau (950 kHz, 316 M.) 
12 Konzert 13.45 und 22.35 Schallplatten 15.10 Kla⸗ 


— 


Neuer polniſcher Hallenrekord. 

Geſtern fanden in Poſen leichtathletiſche Wettbewerbe 
ſtatt. Im Lauf über 60 Meter für Frauen konnte Piaſecka 
einen neuen polniſchen Hallenrekord mit 8,4 Sekunden 
aufſtellen. 


Querſeldein⸗Meiſterſchaft. 
Der Leichtathletik⸗Verband des Lodzer Bezirks verau⸗ 
ſtaltet am Sonntag auf dem Terrain in Juljanow dir 
Querfeldein⸗Bezirksmeiſterſchaft über 5 Kilometer. 


Aus dem deiche. 


Pabianice. Feſtnahme von Linksradika⸗ 
len. Als die Arbeiter der hieſigen Fabrik Karl Poſt, 
Warszawſka 91, am Sonnabend nach Arbeitsſchluß die 
Fabrik verließen, wurden ſie von einer Gruppe von Per⸗ 
ſonen aufgefordert, ſich zu verſammeln, da zu ihnen Red⸗ 
ner der ſogenannten linken Verbandsoppoſition ſprechen 
werden. Es ſammelten ſich auch einige Arbeiter an, doch 
erſchien bald darauf die Polizei und nahm die Agitatoren 
feſt. Die Feſtgenommenen erwieſen ſich als die 25jährige 
Dora Aronowiez aus Lodz, Lagiewnicka 4 wohnhaft, ſowie 
Jakob Grynſtein aus Pabianice, Konſtantynowfka 20, 
Iſrael Lewkowiez, Kilinſkiego 4, Dawid Majer, War 
szawſka 85, und Symcha Sieradzki, Zlota 8. Die Feſtge⸗ 
nommenen werden wegen kommuniſtiſcher Tätigkeit unter 
Anklage geſtellt werden. (a) 

Tomaſchow. Straßenraub. Als die Kaſſiererin 
des Kinos „Modern“ in Tomaſchow nach beendeter Wor- 
ſtellung abends das Kino verließ, wurde fie von einem Un⸗ 
bekannten überfallen, der ihr die Aktentaſche aus der Hand 
tiß und flüchtete. In der Taſche befanden ſich nur einige 
Zloty ſowie 15 000 Stück Eintrittskarten. Von dem Ueber 
fall wurde die Polizei in Kenntnis geſetzt. (a) 

Petrikan. Blutiger Vermögensſtreit. 
Im Dorfe Czarnki, Gemeinde Gorzkowice, Kreis Petritau. 
iſt es zwiſchen dem 26jährigen Wladyſlaw Szymanſki und 
deſſen Schwager Mieczyſlaw Wawrzynkiewicz zu einer 
Schlägerei auf Vermögensgrundlage gekommen. Hierbei 
ſtach Wawrzynkiewicz auf den Szymanfki mit einer Dung— 
gabel ein und verletzte ihn ſchwer am Bauch und an der 
Bruſt. Szymanſki wurde in hoffnungsloſem Zuſtande ins 
Krankenhaus geſchafft. (a) 

Konin. Tod unter den Rädern der Eiſen⸗ 
bahn. Auf der Eiſenbahnlinie Kramſk—Partzykonty, 
Kreis Konin, wurde der 27jährige Cezary Brateuszezak tot 
aufgefunden. Brateuszezak war vor einigen Tagen zu 
ſeinem Schwiegervater Walczynſki nach dem Städtchen 
Brzezuo, Kreis Konin, zu Beſuch gekommen. Es iſt eine 
Unterſuchung eingeleitet worden, da die Annahme beſteht, 
daß Brateuszezak Selbſtmord verübt hat. Brateuszcezak iſt 
rumäniſcher Staatsangehöriger. (a) 


Aaliſch. Schlägerei wegen eines Land: 


ſtreifens. Im Dorfe Sobocin, Gemeinde Staw, Kreis 
Kaliſch, entſtand zwiſchen den Bauern Staniſlaw Kaczma⸗ 
rel und Joſef Konieczuy wegen eines Landſtreifens eine 
Schlägerei, wobei Kaczmarek durch Stockhiebe ſchwere 
Verletzungen am Kopfe davontrug. Der Verletzte mußte 


ins Krankenhaus geſchafft werden. Der Uebeltäter wurde 


verhaftet. (a) 

Kattowitz. Knabe vom Zuge überfahren. 
Einen furchtbaren Tod erlitt in Schwientochlowitz der elf⸗ 
jährige Hubert Skorupka. Als er auf dem Bahndamm 
ſpazierenging, überhörte er das Herannahen eines Perſo⸗ 
nenzuges. Er wurde von dem Zuge erfaßt und auf der 
Stelle getötet. Der Lomotivführer hatte den Knaben auf 
dem Bahndamm nicht bemerkt. 


ae Nowomieiſfa⸗Straße Nr. 
B. J. MAROKO & Söhne S Bari 8 


viermuſik 16.30 Konzert 20.15 Stunde der Nation 21 
Bach⸗Händel⸗Konzert. 

Wien (592 kHz, 507 M.) ; 
12 Konzert 14 und 16.10 Schallplatten 15.20 Stunde 
der Nation 20.10 Kronegger⸗Konzert 23.30 Tanzmußk. 

Prag (638 kHz, 470 M.) 

12.35 Unterhaltungsmuſik 15.55 Orcheſterkonzert 17.45 
Frauenquartett 18.25 Abendmuſik 19.10 Militärmuſik 
20.25 Klaviertrio 21.20 Brandenburgiſches Konzert Nr 5 


Muſikaliſche Werke Lodzer Komponiſten. 


Morgen, Mittwoch, um 20 Uhr wird der Lodzer Sen 
der einige muſikaliſche Werke von Felix Halpern und Joſoj 
Pawloſki ſenden. Ausführende werden fein: die bekannte 
Sopraniſtin Dora Scuri und der Tenor Kazimierz 
Szupka. Außerdem wirkt noch ein Männerquartett mit 
Am Klavier Prof. Theodor Ryder. 


Der Präſes des Lodzer Leichtathletik⸗Verbandes 

vor dem Mirkophon. 

Morgen um 21.30 Uhr wird der Präſes des Lodzer 
Leichtathletit⸗Verbandes Al. Kordasz über die bevor⸗ 
ſtehende Saiſon in Lodz und im Bezirk plaudern. 

ER N a De —ͤ—— — Sa Ten 


Verlagsgeſellſchaft „Volkspreſſe“ m. b. . — Verantwortlich für den 

Verlag: Otto Abel. — Hauptſchriftleiter: Dipl.⸗Ing. Emil 

Zerbe. — Verantwortlich für den redaktionellen Inhalt: Otte 
Heike. — Druck: «Prasa> Lodz Petrikauer 101 
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Nr. 8. 


Eduard und Henriette 


Auna, Roman von Hans Hülſen IM!" 


(9, Fortſetzung) 


„Was habe ich ihr getan?“ redete er halblaut vor 
ich hin. „Was habe ich ihr zugefügt, daß ſie mir das an⸗ 
zut? Ich bin immer gut zu ihr geweſen! Gefiel es ihr 
nicht hier im Hauſe? Und in dem ſchönen Garten? 
hat doch jo oft ſelber gejagt, daß fie ſich — daß fie ſich auf 
den Hanomag freut! — Lieber Meißner“, ſagte er endlich, 
‘tehenbleibend und die Hände des Freundes ergreifend: 
„gut, daß du da biſt — gut — Wenn ich jetzt allein wäre, 
ich weiß nicht —“ 

Meißner faßte ihn entſchloſſen unter den Arm, führte 
ihn zum Seſſel, drückte ihn hinein: 

„Nun. laß mal den Hanomag Hanomag ſein und ſage 
bloß. — Da muß doch was vorgegangen ſein? So was 
kommt doch nicht wie ein Blitz aus heiterem Himmel?! — 
Habt ihr euch gezankt, Kinder?“ 


Kraus ſchüttelte nur traurig mit dem Kopfe. 


Sie 


„Und wer lann denn der ſein, der — andere? Haſt 


du eine Ahnung? Haſt du nie was bemerkt, wie?“ 

„Menſchenskind!“ ſagte Kraus, indem er ihn mit 
naſſen Augen von unten her anſah: „Ich hätte dir ge⸗ 
chworen —“ 

„Na, na, na! 
im Spiele find!“ 

Kraus brütete lange dumpf vor ſich hin. 

„Ich habe nichts bemerkt!“ brachte er endlich hervor. 
„Wahrhaf tigen Gott, ich habe nichts bemerkt. Ich habe 
nie gedacht, ſelbſt im Traume nicht, daß ſo was möglich 
wäre bei ihr! Ich habe fie immer für die Unſchuld ſelbſt 
gehalten. Meißner! Was ich dir ſage — ſie war direkt 
kleuſch! Wenn fie ſich morgens anzog, ging fie, immer hin⸗ 


Schwören ſoll man nie, wenn Frauen 


Rakleta 


Sienkiewicza 40 Ecke Kopernika 


Heute_und folgende Tage Heute und folgende 


Die bezaubernde und 
unvergleichliche 


Franziska 
aa 


Peter 


mit 
Tola Mankiewicz 


Witold Conty 
Wiad. Walter 


Sonntags um 2 Uhr. 
der Plätze: 


Beginn an Wochentagen Sonnabend 30. März 12 Uhr u. Beginn der Vorſtellungen um 
5 um 4 Uhr, an Sonnabenden Sonntag 31. März 11 Uhr 4 Uhr, Sonnabends, Sonn⸗ immer! 
| und Sonntagen um 12 Uhr Jugend ⸗Vorſtellungen tags und Feiertags 12 Uhr 


Spezialärztliche 


Venerologiſche Heilanſtalt 
Zawadzlaſtraße 1 Tel. 122:73 


Geöffnet von 8 Uhr morgens bis 9 Uhr abends 


Veneriſche, Harn- und Hantleanib 
Auskünfte (Analyſen dos Blutes. 
dungen und des Harns) 
Vorbeugungsſtation ſtändig tätig — Für Damen 


befonderes Konſultation 3 — 


Wartezimmer 


Heilanſtalt 


Petrilauer 294 


bei der Halte ſtelle der Pabianicer Zufuhrbahn 
Telephon 122⸗89 
Spezialärzte 
und zuhnärztliches Kabinett 


Analyſen, Krankenbeſuche in der Stadt 
Tätig von 11 Uhr vormittags bis 8 Uhr abends 


Konsultation 3 Zloty 


Heilanſtalt „OMEGA“ 


Aerzte⸗Spezialiſten u. zahnärztl. Kabinelt 
Glowna 9 Tel. 142 42 


Die Hilſeleiſtungsſtation ift Tag und Nacht tätig 
Auch Viſiten in der Stadt. — Elektriſche Bäder 
Analyſen. — Quarzlampen. — Röntgen 

Diathermie 
Ronjultation Zloty 3.— 
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Przedwiosnie 


Zeromskiego 74/76 


Nlanenfjwäre 


Marja Modzelewska 
Francisz, Brodniewicz 


Stanist, Sielariski 
Czesl.Skonieczny 


Beginn täglich um 4 Uhr 
1.09 Zloty, 90 


und 50 Groſchen. Vergün⸗ 
ſtigungskuvons zu 70 Groſchen 


täglich von 17—19 Uhr 


II 


Lodzer Volkszeitung — Dienstag, den m. Marz 


ter den Wandſchirm — jo keuſch war ſie. Wie ein ganz 


junges Ding. — Und nun das! — Ich — ich faſſe es 
nicht! Wie kann das bloß ſein?“ 

Er ſprang plötzlich wie beſeſſen auf: 5 

„Nein, nein! — Siehſt du, dahin kommt man, daß 


man ſo was denkt und ausſpricht! Ich glaube es nicht, 
kann es einfach nicht glauben! Ich kenne ſie doch! Wir 
haben doch zwei Jahre und länger zuſammen gelebt, und 
zwei Jahre waren wir verlobt. Sie iſt aus anſtändigem 
Hauſe. Rechnungsrat iſt ihr Vater! Ich kenne fie beſſer 
als alle anderen! Sie hat mich immer geliebt, war mir 
immer treu! Der — der andere, der Kerl, der Lump, der 
Schuft, hat ſie verführt, vom Pfad der Tugend weggelockt! 
Sie iſt nicht ſchlecht! Sie war bloß einen Moment ſchwach! 
Wer weiß, womit der ſie betört hat!“ 

„Aber“, ſagte Meißner, um dieſen Ausbruch, der in 
ſeiner Leidenſchaftlichkeit beängſtigend ausſah, einzudäm⸗ 
men, „wer kann es denn ſein? — Denke mal nach!“ 

„Ich ſtehe vor einem Rätſel. Sie kennt doch niemand 
hier. Sie kam direkt aus Ballenſtedt hierher, war nie⸗ 
mals hier geweſen. Keine Seele kennt ſie. Höchſtens 
Frau Lichtenherz, die Witwe. Und wenn ſie noch immer 
ins Kino gegangen wäre. — Aber da habe ich ja „Nein!“ 
geſagt. Keine Seele! Nur meine alten Bekannten, die 
Kollegen, die mal gelegentlich. — Die paar: Schwiefert, 
Neumann, Damnitz, Ehreke. Sage ſelbſt — 

Meißner ſchüttelte lächelnd mit dem N 

„Kommt gar nicht in Frage. Alles alte Ehekrüppel 
mit Hauskreuz und Schwertern am Ring.“ 

„Der einzige Junggeſelle biſt noch du — “ 

Nun mußte Meißner hell auflachen: 

„Nee, danke, mein Lieber! Vertrauen gegen Ver⸗ 
ne ich bin beſetzt! — Aber im Ernſt: Was wirſt du 
tun?“ 

„Ja, was ſoll man aun! — Nichts. — Du 


meinſt 
5 ſelber, daß fie —“ ö 


1 e 


zu verkaufen. 


Tage | Beute und folgende Tage 


Ein Film, der tief in das 
Frauenleben hineinleuchtet 


dein Mund lügt 


Ein faſzinierender Liebes- 
roman der modernen Frau 


von 2— 8 


Uhr. 


In den Hauptrollen: 
NORMA SHEARER, RO 
BERT MONTGOMERY „ 
HERBERT MARSHALL 


Naächſter Film: 
„Ball im Savon 


wirkt am m 


Preiſe 


Lodz, Petrikauer 69 


und Mechanikern erte 
Herr Pomorſki e 


fachmänniſchen Rat 


für Hand» und Motorantrieb. 


Konzentrationslager 


Adolf Hitler: Deine Opfer klagen dich ann 


Grenzen der Gewalt 
Ausſichten und Wirkungen bewaffneter Erhebungen 
des Proletariats . 


Butich oder Revolution 


von Julius Deutsch air wie Far 


der Faſchismus als Maſſenbewegung 


Sein Aufſtieg und ſeine Zerſetzung De 


Erhältlich: „Volkspreſſe Petrikauer 109 


den Kopf, „das iſt doch gemein, 


DEE 1000 und D 500 
mit oder ohne Beiwagen 
Wiguraſtr. 
Nr. 9, zehn. 3, Tel. 211-86 


nmunnmmmun 
Eine 


überaus wirkſame ropa · 
ganda iſt heute dem moder⸗ 
nen Geſchäftsmann in der 


Anzeige 


in die Hand ee d aa = 
eiften 
tern der org. Arbelter und 


arbeitet 


ihn, ohne daß er große 
usgaben hat, und — das 
Wichtigſte — Erfolg hat fie 


perlasPomorski 


Garnwidlel maſchinen 


Wichtig! für Woll⸗ und Baumwollgarne, Seide, Leinen uſw. 
Den Herren Jabrifmeiftern für Knünel⸗Kreusſpulen-,Kartonwicklungen n. and. 
ein und mehrſpindelige 


31. 8.— 


K 4 
„81. 2— 


. 81. 2.— 


4 


Aber man muß ſich doch rühren 
Man kann doch die Dinge nicht ein 


„Gewiß, gewiß! 
eine Spur ſuchen! 
ſach laufen laſſen!“ 

Kraus ſagte mit unſicherer Stimme: „Vielleicht — 
vielleicht iſt ſie morgen wieder da, wenn ſie ihre — ihre 
Erfahrungen gemacht hat —' 

„Ihre Erfahrungen!“ 

Da pflanzte ſich Klaus mit rollenden Augen und ge 
ballten Fäuſten vor dem Freunde auf: „Willſt du mich 
raſend machen!? Meißner!“ 

Erſchrocken von ſeiner wilden Bewegung war der an: 
dere einen Schritt zurückgetreten: „Im Gegenteil. Nüch⸗ 
tern ſollſt du werden. Dir nichts vormachen. — Er mar 
natürlich hier!“ 

„M.einſt du —2“ ſtotterte Kraus hervor. 

Statt aller Antwort hielt ihm Meißner den Wichen- 
becher vor die Naſe: „Bitte!“ 

„Ja! Ja! Sie hat noch nie geraucht. — Darum 
hat ſie auch gelüftet, weil ſie weiß, ich vertrage Zigaretten⸗ 
rauch nicht.“ 

Der Freund ſchlug ihm kräftig auf die Schulter: 
„Menſch!“ ſagte er ernſt. „Nimm dich zuſammen! Ver⸗ 
liere dich nicht in ſolche Sentimentalitäten!“ 

Aber Kraus hörte ihn nicht. Er lief geſenktes Kopfes 
viele Male durch das Zimmer, vorbei am Schreibtiſch mit 
der kupferbronzierten Schillerbüſte, vorbei am Bauer mit 
dem Kanarienvogel Hänschen, vorbei an dem in feinem 
Körbchen ruhig ſchlummernden Männe. 

„Weißt du“, ſagte er endlich, ſtehenbleibend, und hob 
das eigene Neſt zu be⸗ 
ſchmutzen. Das iſt gemeiner, als alles andere. Das hätte 
ich ihr nie zugetraut. — Oh, Jette, Jette!“ Und wieder 
ließ er ſich ſchwer in den Seſſel fallen und wälzte vor 
Kummer den dicken Seehundskopf auf der Tiſchplatte hir 


und r. 
Fortſetzung folgt. 


Verkaufe 


von einem zweiſtöckigen gemauerten Hauſe ein Drittel 
(Laden, Zimmer und Küche ſofort frei). Zu erfragen 
Dr n ieh 113 (Halteſtelle der Linie Nr. 3) 
eim Wirt. 


für veneriſche u. 


Venerologiſche 


Hautkrankheiten 
Heilanftalt wurde übertragen 
Zielona 2 (petritauer 47) 


nach der 
Von 8 Uhr früh bis 9 Uhr abends. Sonntags von 
9-2 Uhr nachm. Von 11—2 u. 2-3 empfängt eine Aerztin 


Koninliation 3 ZI 


Dr, med. 


A. Kleszczelski 


Chirurg Urulog 
Krantheiten d. Nieren, d. Blaſe u. Harnwege 


Narutowicza 16 (Diljuöftiego 76) 
| Tel. 127:79 


Sprechſtunden von 4—6 nachm. 


Dr. med. Heller 


Apezialarzt für Haut- und Geſchlechtskrankhelten 
Traugutta 8 Tel. 179.89 


Empf. 8—11 Uhr früh u. 4-8 abends. Sonntag v 11-2 
Boſonderes Wartezimmer für Damen 
Für Unbemittelte — Hellanftaltspseile 


—— — — w 


Malulatur 


(alte Zeitungen) 


40 Groſchen für das Kilo 


verkauft die „Bobzer Volkszeitung 
Petrikauer 109 


Llddauttnnnnduldddtsuttanatitttttttdtoadttttntttau 


Theater- u. Kinoprogramm. 


Stadttheater Heute 8.30 Uhr Kwiecista droga 

Populäres Theater, Ogrodowa 18: Heute 
8.15 Uhr Operette: Weiß oder schwarz 

Capitol: Ein Lied für dich 

Casino: Die Verführerin 

Europa: Ich bin ein Flüchtling 

Grand»Kino: Die lustige Witwe 

Luna: Die Herrin von Liban 

Metro u. Adria: Neue Menschen 

Miraz: Die Welt lacht 

Palace: Mädchen in Uniform 

Przedwiosnie: Ulanenschwüre 

Rakleta: Franziska Gaal als Peter 

Sztuka: Dein Mund lügt 


| 


